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Diemelsee – Sport im Park:
Am morgigen Donnerstag fin-
det von 9.15 bis 10.15 Uhr das
Outdoortraining mit Sandra
und Anja statt. Treffpunkt ist
am Amphittheater. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Adorf – DRK-Ortsverein: Die
Tagesfahrt amSamstag, 29. Au-
gust, führt ins Kloster Mesche-
de und zum Hennesee mit
Schifffahrt. Abfahrt ist um 9
Uhr am Glockenturm. Anmel-
dungen nimmt Ursel Finger-
hut, Tel. 05633/807, entgegen.

Rhenegge – DRK: Zum gemüt-
lichen Beisammensein wird
am 23. Juli um 14.30 Uhr ins
DGHeingeladen.

Wirmighausen – Ortsbeirat:
Eine öffentlicheOrtsbeiratssit-
zung findetamDonnerstag,16.
Juli, um20Uhr imDGHstatt.

DIEMELSEE

Willingen – Der Kneippverein
bietet jeden Donnerstag von 11
bis 12 UhrWassergymnastik im
Kurmittelhaus unter Leitung
von Karl Wagner an. Jeder ist
willkommen. Weitere Aus-
kunft und Anmeldung unter
Tel. 0151/23381376.
Lauf- und Walkingtreff im
Uplandstadion jeden Donners-
tag von 10 bis 11 Uhr. Keine An-
meldung erforderlich. Weitere
Infos: Klaus Gurzinski, Tel.
05632/69580.

WILLINGEN

KORBACH–CINEK
Minions&Monster, (3D)15Uhr;
(2D)15/17.15/20Uhr;
Vaiana, (3D)19.30Uhr; (2D)15/17.30
Uhr;
Backrooms,19.30Uhr;
DerSuperMarioGalaxy Film,15
Uhr;
EvilDeadBurn,19.30Uhr;
Glennkill - ein Schafskrimi,15
Uhr;
Obsession -Du sollstmich lie-
ben,17.15/19.30Uhr;
ScaryMovie,17.15Uhr;
Supergirl,17.15Uhr

WILLINGEN–STUDIO
Vaiana, (3D)16.30/19.30Uhr; (2D)14
Uhr;
Minions&Monsters, (3D)16/19.30
Uhr; (2D)14Uhr

WARBURG–CINEPLEX
Backrooms,17Uhr;
ComedianHarmonists,19.30Uhr;
EvilDeadBurn,19.45Uhr;
DIe LegendedesWüstenkindes,
16.55Uhr;
Glennkill - ein Schafskrimi,19.40
Uhr;
Minions&Monsters, (3D)17/
19.50Uhr;
Obsession -Du sollstmich lie-
ben,16.55/19.35Uhr;
StarWars - TheMandalorianand
Grogu,16.45Uhr;
Supergirl,16.50Uhr;
ThePianoTuner,19.40Uhr;
Vaiana, (3D)16.50/19.45Uhr;
Vivaldi und ich,19.40Uhr

WOLFHAGEN–CINEMA
Minions&Monsters, (3D) 20.15
Uhr; (2D)16Uhr;
Ticket ins Leben,18Uhr

KINO

Diemelsee – Ein besseres Haus-
haltscontrolling in der Gemein-
deverwaltung strebt die Diemel-
seer FDP an. Zu den jetzigen
Strukturen stellte der Fraktions-
vorsitzende Jan-ChristophMeier
in der jüngsten Sitzung der Ge-
meindevertreter eine umfassen-
deAnfrage.
Mitdemjährlichverabschiede-

tenHaushaltundihrenBeschlüs-
sen geben die Gemeindevertre-
ter die Gelder frei, die der Ge-
meindevorstandunddieVerwal-
tung ausgeben dürfen. Kosten
für Büromaterial, Computerpro-
gramme, Material für den Bau-
hof oder das Personal sind eben-
so erfasst wie die Investitionen.
Lassen sich zentrale Haushalts-
positionen besser darstellen?
Und lässt sich nach demVorbild
von privaten Unternehmen das
Haushaltscontrolling verbes-
sern, um Geldflüsse, größere In-
vestitionen, laufende Kostenblö-
cke und mehrjährige Projekte
besser imBlick zu haben? Könn-
tendabei digitaleAuswertungen
oder Künstliche Intelligenz hel-
fen?DaswolltedieFDPwissen.
Ziel sei nicht, bestehende Pro-

zesse zu bewerten oder zusätzli-
che Berichtspflichten anzure-
gen, es gehe um eine Bestands-
aufnahme der vorhandenen
Strukturen, Daten und Aufwän-
de,betonteMeier.
Es solle geprüft werden, wie

zentrale Informationen künftig
kompakter und verständlicher
gebündelt werden können. Da-
bei dürfe es keine zusätzlichen
Belastungen für die Verwaltung
geben.Stattdessengeltees,beste-
hende Strukturen effizient wei-
terzuentwickeln.
Ein Haushaltscontrolling mit

einer eigenen Organisationsein-
heit oder mit systematischen
Analysen gebe es derzeit nicht,
antwortete Bürgermeister Vol-
ker Becker. Die Kämmerei und
dieFachbereichederVerwaltung

verfolgten und überwachten die
AusführungdesHaushalts.
Meier fragte auch nach Daten-

auswertungen, um Geldflüsse,
Budgetabweichungen oder Pro-
jektstände nachzuvollziehen.
Becker verwies auf die „Finanz-
verfahrenderGemeinde“,beiBe-
darf gebe es projektbezogene
Übersichten.
Die Gemeindevertreter wür-

den nach den gesetzlichen Vor-
gaben informiert: Sie bekom-
men den Haushalt zur Beratung
vorgelegt, die Jahresabschlüsse,
VorlagenzueinzelnenInvestitio-
nen,BerichtezubesonderenEnt-
wicklungenoderAbweichungen
und den regelmäßigen Bericht
zurfinanziellenSituationderGe-
meinde. Eine regelmäßige, stan-
dardisierte Controlling-Bericht-
erstattung finde derzeit nicht

statt.AufdieFragezumAufwand
im Controlling antwortete Be-
cker, da es kein eigenständiges
Haushaltscontrolling gebe, wür-
den auch „keine gesonderten
personellen Ressourcen vorge-
halten“. Erhoben, gepflegt und
ausgewertet würden die Finanz-
daten derzeit imRahmender re-
gulären Tätigkeiten der Kämme-
rei undder Fachbereiche. „Sollte
ein systematisches Haushalts-
undProjektcontrollingmitregel-
mäßigenAuswertungen und Be-
richten aufgebaut werden, wäre
hierfür nach Einschätzung der
Verwaltung zusätzliches Perso-
nalerforderlich.“
Meier fragte zudem nach den

verwendeten IT-Systemen der
Verwaltung. Die Gemeinde nut-
ze die „Finanz- und Fachverfah-
ren“ des kommunalen Gebiets-

rechenzentrums „ekom21“, er-
klärte Becker. Sie ermöglichten
dieHaushaltsführung sowie ver-
schiedene Standardauswertun-
gen. Spezielle Softwarelösungen
für ein umfassendes Haushalts-
oder Projektcontrolling würden
derzeit nicht eingesetzt. Sie
müssten bei Bedarf angeschafft
werden, für die Nutzung fielen
zudem laufende Kosten bei der
„ekom21“an.
Grundsätzlich könnten Daten

künftig in kompakterer Form
aufbereitet und dargestellt wer-
den, sagte Becker. Der Umfang
hängevondenkonkretenAnfor-
derungen ab. „Die Verwaltung
prüft fortlaufend, wie bestehen-
de Daten und Auswertungsmög-
lichkeiten effizient genutzt wer-
den können“, erklärte Becker.
Nur: Jede zusätzliche Aufberei-

tung, Auswertung oder regelmä-
ßige Berichterstattung sei aber
mit personellem Aufwand ver-
bunden und erfordere zusätzli-
cheRessourcen.
Beckers Fazit: „Die Gemeinde

Diemelsee erfüllt die gesetzli-
chen Anforderungen an Haus-
haltsplanung, Haushaltsbewirt-
schaftung und Rechnungsle-
gung.“ Eindarüberhinausgehen-
des, eigenständiges
Haushaltscontrolling bestehe
derzeit nicht und erfordere zu-
sätzliche personelle und organi-
satorischeRessourcen.
DieAnfragehabeergeben,dass

das Controlling derzeit noch
sehr manuell organisiert sei, er-
klärte Jan-Christoph Meier. Die
FDP-Fraktion werde deshalb
künftigkonkreteVerbesserungs-
vorschlägeeinbringen. -sg-

Geldflüsse besser nachvollziehen
Diemelseer FDP stellt umfangreiche Anfrage zum Haushaltscontrolling der Gemeinde

Ein besseres Haushaltscontrolling will die Diemelseer FDP in der Gemeindeverwaltung erreichen, dazu stellte sie eine um-
fangreiche Anfrage. FOTO: KARL SCHILLING

Diemelsee-Flechtdorf – Eines
derwertvollsten Bücher desMit-
telalters stellt der Germanist
Prof. JürgenWolfausMengering-
hausen amSonntag, 26. Juli, vor:
die Arolser Weltchronik, die
einst imArolserResidenzschloss
aufbewahrt wurde. Auf Einla-
dung des Fördervereins für das
FlechtdorferKlosterhälterum17
Uhr einen spannenden Vortrag
imLaien-Dormitorium,demein-
stigen Schlafsaal der nicht ge-
weihtenKlosterbewohner.
Im Mittelalter war die Graf-

schaftWaldeck ein bedeutendes
kulturellesZentrum,so lassenes
die vielen, leider allesamt zer-
schnittenen höfischen Klassiker
aus der höfischen Blütezeit ver-
muten. Ein bedeutender Kultur-
ort war auch das Flechtdorfer
Kloster,überdessenBuchbestän-
de jedochnurwenigbekannt ist.
Es gab sicher eine niederdeut-
sche Kölner Bibel und „Ein buch
genanntMoraliaGregorii“.Inder
Reformationszeit überfiel der
westfälische Landrost Graf Bern-
hard von Nassau-Beilstein am
Morgen des12. Oktobers des Jah-
res 1546 das Kloster, danach war
es„gantzundgar ledigkundtgar
verwüstetbefunden“.
Das aller kostbarste jemals in

Waldeck befindliche Buch aus
dieser Zeit war die in der For-
schung überregional bekannte

ArolserWeltchronik:einemonu-
mentale Handschrift von 51mal
34 Zentimeter Blattgröße, mit
über 220kolorierten Federzeich-
nungen bebildert, gut 10 Kilo
schwer, um 1400 geschrieben
undgemalt.
Bis vor kurzem war nicht be-

kannt,wiediesesherausragende
Werk nach Waldeck kommen
konnte–dieseRätselsindnunzu-
mindest teilweise gelöst: ImVor-
trag klärt Prof. Wolf jene Rätsel

mitkriminalistischenMethoden
auf.AufderSuchenachderArol-
ser Weltchronik wurden alle
Waldecker Buchverzeichnisse
und Inventare seit demMittelal-
ter durchforstet. Dann eröffnete
ein Pleitefall plötzlich das Tor zu
demPrachtband, denn als erster
waldeckischer Besitzer wurde
Prinz Christian von Waldeck
identifiziert,deralsOffizierinös-
terreichischen Diensten stand:
NachseinemTod1798inPortugal

waren in seinem Wiener Palais
alle Kunstschätze sichergestellt
worden – er hatte nämlich fast
immer„vergessen“,siezubezah-
len, und jetztwolltendieGläubi-
gerihreTalerwiederhaben.
MitgroßerMühegelangesden

Waldeckern um Fürstinmutter
Christiane, die größten Schätze
ausderKonkursmasseherauszu-
kaufen. Ein großer Wagentreck
mit Kunstschätzen machte sich
1799ausWienaufdenWegindas
FürstentumWaldeck.Unddamit
befand sich eines der prächtigs-
tenBücherdesMittelaltersplötz-
lichinArolsen.
Leider blieb der Prachtband

nicht sehr lange dort, denn 1927
zwang ein kalter Winter zu ei-
nem Heizungsausbau im Resi-
denzschloss – damal wieder das
Geldfehlte,wurdedaskostbarste
Waldecker Buch für 42.500
Reichsmark an die Preußische
Staatsbibliothek in Berlin ver-
kauft, wo die Handschrift noch
heutezubestaunenist.
DeranderMarburgerUniversi-

tät lehrende Prof. Wolf blickt in
seinem Vortrag auch in dieses
Buch hinein, das für sich in An-
spruchnimmt,diegesamteWelt
zu erklären und den Menschen
denWeg in das Himmelreich zu
eröffnen.Erberichtet,was inder
reichbebildertenHandschrift al-
leszulesenist. red

Wertvolles Buch aus demMittelalter
Prof. Jürgen Wolf stellt im Flechtdorfer Kloster die Arolser Weltchronik vor

Eines der wertvollsten Bücher des Mittelalters ist die Arolser
Weltchronik. Prof. Jürgen Wolf stellt sie bei seinem Vortrag
im Flechtdorfer Kloster vor. Hier eine Seite der prächtig aus-
gestatteten Handschrift. FOTO: PR

Willingen-Usseln – Geschichte
erleben und die Gemeinschaft
pflegen: Der Heimat- und Ge-
schichtsvereinUsselnlädtalleMit-
glieder sowie interessierte Gäste
am Sonntag, 23. August, zu einer
Tagesfahrt in die Mainmetropole
Frankfurt ein. Die Reise beginnt
um 7 Uhr an der Sporthalle in Us-
seln. Während der Busfahrt wird
ein Frühstück mit belegten Bröt-
chenundKaffeeserviert.
Das Herzstück des Ausflugs bil-

det eine 90-minütige Stadtrund-
fahrt durch Frankfurt, die um 11
Uhr startet. Ein lokaler Stadtfüh-
rer bringt den Teilnehmern die
historischenundmodernenFacet-
tenderStadtnäher.NachderTour
kehrt die Gruppe an der Friedber-
ger Warte zum Mittagessen ein.
Am Nachmittag verlässt der Ver-
ein die Großstadt und steuert den
HohenFeldberg imTaunus an. Im
traditionsreichen Feldberghaus
ist Zeit für eingemütlichesKaffee-
trinken bei herrlicher Aussicht.
Die Rückkehr ist für etwa 19 Uhr
geplant.
Der Verein bietet die Fahrt zum

Preis von 35 Euro für Mitglieder
und 40 Euro für Nichtmitglieder
an.ImPreisenthaltensinddieBus-
fahrt, die Führung, das Frühstück
sowie das Kaffeetrinken. Anmel-
dungen nimmt Karl-Otto Götz bis
1. August unter Telefon 0179/
5107984entgegen. red

Geschichtsverein
lädt zu Fahrt nach

Frankfurt ein
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